
schenzeitlichen Neugründung Cim-
bria verhängt haben. Auch aus dem
Waffenring der schlagenden Verbin-
dungen in Heidelberg wurde sie aus-
geschlossen.

Auslöser der Auflösung war ein
antisemitischer Vorfall 2020. Bei ei-
ner Verbindungsparty wurde ein 25-
jähriger Studierender mit einem
Gürtel geschlagen, mit Münzen be-
worfen und antisemitisch beleidigt,
weil er jüdischer Abstammung ist.
Nach Ermittlungen der Staatsan-
waltschaft durchlief der Fall vor Ge-
richt drei Instanzen. In erster
Instanz verurteilte das Amtsgericht
Heidelberg drei der vier Angeklag-
ten. Alle drei legten zunächst Beru-
fung ein, einer der Angeklagten zog
seinen Antrag allerdings wieder zu-
rück und wurde somit rechtskräftig
verurteilt. In zweiter Instanz wurde
das Urteil bestätigt. Die beiden ver-
bliebenen Angeklagten legten dar-
aufhin Revision beim Ober-
landesgericht Karlsruhe ein, die je-
doch verworfen wurde. Mit Ab-
schluss dieses Verfahrens ist das
ursprüngliche Urteil nun seit An-
fang 2025 nach vier Jahren Prozess
rechtskräftig. Für die verurteilten
Burschenschafter bedeutet das je-
weils 8 Monate Freiheitsstrafe auf
Bewährung. Die Aktivitas der Nor-

Alle Jahre wieder … stehen Wahlen
an. Im neuen Jahr werden sie er-
neut überall zu sehen sein, die
Wahlplakate. Baden-Württemberg
wählt am 8. März 2026 einen neuen
Landtag. Dieser setzt sich aus min-
destens 120 Abgeordneten zusam-
men, in der aktuellen Legislatur-
periode sind es stattliche 154.

Dieses Jahr neu: Das Wahlrecht
ab 16 und zwei Stimmen. Die Erst-
stimme gilt einer kandidierenden
Person in eurem Wahlkreis, die
Zweitstimme der Partei eurer Wahl.
Durch die Zweitstimme könnte sich
der Landtag wegen Überhangs- und
Ausgleichsmandaten vergrößern.

Themen in den Wahlprogram-
men sind unter anderem Umwelt,
Wirtschaft, Familie und Bildung.
Einsehbar sind die Wahlprogramme
und alle Details auf der Website
www.land-tagswahl-bw.de.

Wer am Wahltag nichts zu tun
hat, kann sich bei der Gemeinde als
ehrenamtliche:r Wahlhelfer:in mel-
den. Und wer an dem Tag verhin-
dert ist – rechtzeitig um die
Briefwahl kümmern! (kfp)

Geht wählen!

Im Juni 2025 tauchte die Heidelber-
ger Burschenschaft Normannia wie-
der auf Instagram auf. Unter dem
Handle „Normannia 1890“ wurden
am 25. Juni zwei Bilder publiziert.
Das erste zeigt eine Mütze in
Schwarz-Rot-Gold, der Couleur des
Bundes sowie der DB (Deutsche
Burschenschaft). Außerdem zu se-
hen sind ein fast leeres Scotch-Glas
und eine angezündete Zigarre. Das
zweite Bild zeigt unkommentiert die
Villa Stückgarten und ist auf dem
Profil angepinnt. Ansonsten schei-
nen die Burschen ihre digitale Prä-
senz subtil halten zu wollen. Die
Instagram-Bio nennt nur das Grün-
dungsjahr und das Motto der DB:
„Ehre, Freiheit, Vaterland“. Dazu

ein Hinweis zur Neugründung: „Wie-
der aktiv seit SoSe 2025“. Die Ver-
bindunsgsszene reagiert verhalten
auf die Neugründung. Keine der
Heidelberger Verbindungen folgt
dem Account der Normannia. Zu-
dem sollen einige Verbindungen ein
Kontaktverbot gegenüber der Nor-
mannia beziehungsweise ihrer zwi-

mannia wurde 2020 aufgelöst. Wei-
tere Recherchen deckten eine von
rechtsextremem Gedankengut ge-
prägte Verbindungskultur auf, wel-
che zuvor schon unter Beobachtung
gestanden hatte. Ein ehemaliges
Normannia-Mitglied berichtete 2021
auch beim ruprecht von antisemiti-
scher Hetze und offenen Bekennt-

nissen zum Nationalsozialismus
innerhalb des Bundes. Auch an ei-
nem Angriff auf ein linkes Jugend-
zentrum in Mannheim seien
Mitglieder der Normannia beteiligt
gewesen.

Der Altherrenverband und der
Trägerverein handelten 2020 zwar
schnell, wiesen allerdings jede Ver-
antwortung für den von ihren Mit-
gliedern begangenen Gewaltakt von
sich. Dass die Auflösung der Aktivi-
tas nicht das Ende bedeutet, wurde
schon damit signalisiert, dass der
Verein bestehen blieb und die Villa
Stückgarten weiter verwaltete. 2023
wurden dann Pläne öffentlich, auch
die Verbindung wieder aufzubauen
– zunächst unter dem Namen Cim-

bria und ohne Mitgliedschaft in der
DB. Seit dem Sommersemester 2025
ist die Verbindung wirklich zurück,
aber als „Normannia“. Einem Dos-
sier der „Autonomen Antifa Frei-
burg“ nach, kam es daraufhin zu
schweren Konflikten, auch innerhalb
des Altherrenverbandes. Den Ver-
band habe eine Austrittswelle er-
fasst, die zunehmend auch die
finanzielle Solidität des Vereins und
damit der gesamten Verbindung ge-
fährdet haben soll. Ein Konflikt-
punkt seien interne Leitlinien
gewesen, deren Nicht-Zustimmung
als Selbsterklärung eines Austritts
gewertet worden sein soll.

Besonders umstritten sei der
vierte Punkt der Leitlinien gewesen,
der die deutsche Verantwortung zu
den Verbrechen des Nationalsozia-
lismus thematisiert. Gerade diese
Passage sei bei einigen auf Ableh-
nung gestoßen. Die Rückkehr der
Normannia erfolgt damit im Schat-
ten ihrer nicht gerade ruhmreichen
Vergangenheit. Die Frage bleibt of-
fen: Wie glaubwürdig ist so ein
„Neuanfang“ ohne klare Distanzie-
rung von dieser?

Von Robert Bretschi, Moritz
Eigenbrod, Christiane Brid
Winter und Eric Klimmer

Neulich, spät nachts, besuchte mich mein Schlafparaly-
se-Dämon und beschrieb mir die Vorzüge eines berlin-
freien Deutschlands. Diese einseitige Unterhaltung
prägte den Slogan für meine potenzielle politische Kar-
riere: Bitte Berlin beseitigen!

So belegt Berlin in der Kategorie Freundlichkeit den
letzten Platz der 53 gerankten Städte. Die Mieten sind
astronomisch hoch für die ekelhaftesten WG-Zimmer –
wenn man überhaupt eins bekommt und nicht in einem
Pappkarton an der Spree schlafen muss. Wusstet ihr,
dass Berlin die einzige europäische Hauptstadt ist, die
negativ zum Bruttoinlandsprodukt ihres Landes beiträgt?
In einer Zeit, in der es der Wirtschaft schon schlecht
genug geht, sollten wir uns dringend von solchen finan-

ziellen Lasten befreien und lieber vernünftige Sachen
wie das 9-Euro-Ticket oder Hafermilch ohne Aufpreis
finanzieren. „Berlin ist die Hauptstadt und hat die
wichtigen Regierungsgebäude!“ Na und? Ich habe eine
fantastische Lösung für dieses Problem. Wir verlegen
sämtliche Regierungsgebäude in ein 500 Seelen-Dorf in
Niedersachsen mit der schlimmsten ÖPNV-Anbindung
Deutschlands und schauen mal, wie schnell die Ver-
kehrswende danach stattfinden wird.

Der Gedanke, dass Merz, Söder, Weidel und Co.
plötzlich in einem 30 Jahre alten Regionalexpress nach
Pusemuckelsüd pendeln müssen, nur um dann wegen
Verspätungen und DB(akeln) ihren Anschlusszug zu
verpassen und daraufhin gezwungen sind, ihre Bundes-

Rüstungsinvestitionen,
KI-Musik und Werbung für ICE:
Warum Spotify böse ist
Auf Seite 12
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tagsdebatte zu verlegen, erheitert mich unendlich. Zu-
dem hortet Berlin die kulinarische Vielfalt, wie der
Drache Smaug seinen Goldschatz. Wenn Berlin nicht
mehr wäre, dann hätten andere Städte vielleicht auch
mal die Chance einen guten Döner zu machen. Mein
Vorschlag wäre Castrop-Rauxel als nächste Kulinarik-
Hauptstadt.

Aber welche Stadt soll denn nun die neue Bundes-
hauptstadt werden? Bonn war schonmal am Zug, Ham-
burg braucht den Pull-Faktor nicht und in Stuttgart
findet man aus der Bahnhofsbaustelle nicht in die In-
nenstadt. Eigentlich bleibt da nur noch Heidelberg. Das
macht sich immerhin schön auf Postkarten. Also: Weg
mit Berlin und her mit Hauptstadt Heidelberg!

Bitte Berlin beseitigen
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Von Lily Grau

Altherrenverband und

Trägerverein wiesen die

Verantwortung von sich
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Einige Verbindungen haben

ein Kontaktverbot gegen die

Normannia verhängtGrafiken: C
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Neues Jahr, neues Glück?
Wie du richtige Vorsätze nicht nur
findest, sondern auch einhältst
Auf Seite 11
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Über Stock und (Bord-)Stein:
Wir zeigen euch die gefährlichsten
Ecken für Fahrradfahrende
Auf Seite 9
HEIDELBERG

ruprecht.de @ruprechthd

Gleicher Name, gleiche Farben, gleiche Werte? Ein antisemitisches Verbrechen sorgte
2020 für die Auflösung der Burschenschaft Normannia. Jetzt ist sie zurück

Sie ist wieder da

Überforderung, Müdigkeit, Stress.
Die Klausurenphase beginnt!
aauuff SSeeiittee 66
































